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Schmirn, am 09.03.2006
K U N D M A C H U N G

Am Montag, den 06.03.2006 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu der vom Bürgermeister vorgelegten Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2005.

2. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu den Einsprüchen gegen den Flächenwidmungsplan.

3. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Abschluss eines Vertrages mit dem Österreichischen Roten Kreuz.

4. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen der Hauptschule Gries um Gewährung einer Spende für die Erstellung einer Festschrift für das 30-jährige Bestandsjubiläum.

5. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Niederschrift der überörtlichen Kassenbestandsaufnahme durch den Gemeindeprüfer Thomas Hauser vom 21.12.2005.

6. Allfälliges:

E r l e d i g u n g

1. Der Bürgermeister hat die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2005 vorgelegt. Die Jahresrechnung weist im ordentlichen Haushalt Gesamteinnahmen in Höhe von € 1.465.372,14 und Gesamtausgaben in Höhe von € 1.439.140,96 auf. Dies ergibt somit ein Rechnungsergebnis (Überschuss) in Höhe von € 26.231,18.

Im außerordentlichen Haushalt sind Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben in Höhe von € 72.193,26. Der außerordentliche Haushalt ist somit ausgeglichen und Jahresergebnis daher € 0,--.

Die größten Ausgaben im Jahr 2005 waren: 

Errichtung Sirenenfunksteuerung € 7.866,45; Schülertransporte € 17.993,22; Beiträge für Schulen € 79.257,19 (davon VS St. Jodok7.400,23; HS Gries € 57.220,89; Sonderschule € 2.788,--; Polytechnischer Lehrgang € 11.848,07) Beitrag Kindergarten St. Jodok € 5.349,46; Beitrag an die Landesmusikschule € 16.748,94; Beiträge für Sozialhilfe, Behindertenhilfe und Jugendwohlfahrtsbeitrag € 60.275,-- (davon Sozialhilfebeitrag € 7.798,--; Familienpflegezuschuss € 7.793,--; privatrechtliche Sozialhilfebeitrag € 13.828,--; Behindertenbeitrag € 26.213,-- und Jugendwohlfahrtsbeitrag € 4.643,--; Investitionsbeitrag Annaheim € 4.554,--; Beitrag an den Rettungsdienst € 8.616,--; Beitrag an die Krankenanstalten € 89.722,40 (davon Landeskrankenanstalten € 75.734,30 und Bezirkskrankenhaus € 13.988,10) Asphaltierung Gemeindewege € 34.205,64; Errichtung und Sanierung Güterwege € 18.101,50, Sanierung Oberissweg € 22.590,71; Investitionsbeitrag Lawinenverbauungen € 73.510,--; Schuldendienst € 321.423,62 (davon Schuldentilgung € 216.075,07 und Zinsen € 105.348,55) Betriebsbeitrag und Schuldendienstbeitrag an den Abwasserverband oberes Wipptal € 34.093,64; Müllabfuhr € 15.204,20; Investitionsbeitrag Lift Steinach € 17.509,66; Landesumlage € 8.236,--; Sanierung Hochbehälter € 34.718,91 und Ortskanal BA 03 (Kasern) € 37.474,35.
Die Jahresrechnung wird vom Kassier erläutert und anschließend übergibt der Bürgermeister den Vorsitz an seinen Stellvertreter und verlässt das Sitzungszimmer. Der Gemeinderat erhält nun die Möglichkeit zur Jahresrechnung Stellung zu nehmen. Nachdem alle Fragen beantwortet sind erklärt der  Überprüfungsausschuss, dass die Jahresrechnung am 01.03.2006 vorgeprüft wurde. Es konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden.

Der Bürgermeisterstellvertreter stellt daher den Antrag die vorgelegte Jahresrechnung zu genehmigen und dem Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

2. Auf Grund eines Verfahrensfehlers musste der im Jahr 1999 beschlossene Flächenwidmungsplan für das Gemeindegebiet von Schmirn neu aufgelegt werden. Der Flächenwidmungsplan lag daher in der Zeit vom 23.12.2005 bis einschließlich 20.01.2006 zur öffentlichen Einsichtnahme auf und alle Personen, die in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen erhielten die Möglichkeit bis zum 27.01.2006 eine schriftliche Stellungnahme abzugeben.
Von diesem Recht haben Gredler Otmar, Peschke Gisela, Senfter Josef, Eller Josef 121, Annewanter Johann und Prieth Ernst Gebrauch gemacht.

Die Einsprüche wurden dem Raumplaner, DI Erich Ortner, zur Begutachtung und Stellungnahme weitergeleitet.

Der Raumplaner hat in allen Fällen festgestellt, dass eine Umwidmung der beeinspruchten Flächen in Bauland derzeit nicht in Frage kommt und diese daher abzulehnen sind. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass Einsprüche abgelehnt werden und der Flächenwidmungsplan in der aufgelegten Form beschlossen wird. In seiner Begründung für die Ablehnung beruft sich der Gemeinderat auf das Gutachten des Raumplaners.

3. Vom Österreichischen Roten Kreuz wurde ein Vertrag über die Besorgung des örtlichen Rettungsdienstes (gemäß § 2 Abs. 2 und § 3 Abs.1 des Tiroler Rettungsgesetzes vorgelegt. Der Vertrag tritt rückwirkend mit 1. Jänner 2005 in Kraft und gilt bis einschließlich dem Kalenderjahr 2010. Im Vertrag ist der Rettungsdienst für 31 Gemeinden geregelt.

Der Gemeinderat nimmt den Vertrag vollinhaltlich zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diesem zugestimmt und der Entwurf unterschrieben wird.

4. Die Landhauptschule Gries am Brenner feiert heuer ihr 30-jähriges Bestandsjubiläum. Aus diesem Anlass wird u.a. eine Festschrift herausgegeben. Die Hauptschule hat daher ein Ansuchen um finanzielle Unterstützung dieser Broschüre eingereicht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass ein einmaliger Zuschuss in Höhe von € 300,-- gewährt wird.
5. Vom Prüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Thomas Hauser, wurde am 21.12.2005 die Gemeindekasse überprüft und das Ergebnis in einem Kassabericht vorgelegt. Lt. Tiroler Gemeindeordnung ist der Bericht dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen und eventuelle Maßnahmen festzulegen. Der Gemeinderat nimmt den Bericht vollinhaltlich zur Kenntnis. Maßnahmen wurden keine festgelegt, da keine Abweichungen festgestellt wurden.

6. Allfälliges:

a) Im Bereich Schmirn-Leite wurde der Weg von den Hnr. 88 – 91b saniert und asphaltiert. Dafür wurden von der Gemeinde Kosten in Höhe von € 13.855,02 vorausbezahlt. Diese Kosten sind auf die Anrainer aufzuteilen. In einem Gespräch mit dem Bürgermeister wurde um eine Beteiligung der Gemeinde ersucht, da die Wegsanierung auch für die Gemeinde von Vorteil ist (Schneeräumung udgl.). Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass von den betroffenen Anrainern die Aspaltierungskosten zu tragen sind. Die Restkosten werden von der Gemeinde übernommen.

b) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass beim Traktor die Kopfdichtung kaputt war. Die Reparaturkosten betragen € 2.200,--.

c) Der Bürgermeister informiert den Gemeindenrat, dass sich der neue Schneepflug und das Streugerät bereits bestens bewährt haben. In den exponierten Straßenstellen in denen die Salzstreuung eingesetzt wird waren bisher tadellose Fahrverhältnisse gegeben.
d) Von der Gemeinde Vals wurden die Abrechnungen für die Volksschule, den Kindergarten, die Feuerwehr, den Friedhof und den Sportplatz vorgelegt. Der Kostenanteil der Gemeinde Schmirn für diese Einrichtungen beträgt € 18.553,28. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt dass die Rechnungen bezahlt werden.








Der Bürgermeister

Angeschlagen am: 10.03.2006
Abgenommen am:
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